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donum vitae Jahresbericht 2019
An der Auslastung unserer Beratungsstelle Verband Unterer Niederrhein zeigte sich auch in 2019 eine gute Resonanz auf unser vielfältiges Angebot für die Kreise Wesel und Kleve. Im Berichtsjahr lag die Gesamtzahl der Erst- und Folgeberatungen bei 679. Die Zahl der Erst-beratungen lag mit 631 um 62 höher als im Vorjahr. Im Rahmen der allgemeinen Schwangeren-beratung nach §2 SchKG erfolgten 466 Erstgespräche, aus denen sich weitere 48 Folge-beratungen ergaben. Nach §§5/6 wurden 165 Konfliktberatungen durchgeführt.
Für eine gute Vernetzung wurden Kontakte zu Professionen aus dem sozialen und medizinischen Bereich weiter ausgebaut.

Zur Wahrung der Beratungs-qualität besuchten die Mitarbeiterinnen Fortbildungen und Fachtagungen.
Neuerungen im Verein
Frau Dagmar Schäfer-Petry übernahm im April 2019 den Vereinsvorsitz von Frau Theresia Wagner-Richter.
Im Sommer konnten wir mit unserer Homepage im neuen Format starten.
Bundesstiftung
In 2019 haben wir aus der Bundesstiftung für „Mutter und Kind- Schutz des ungeborenen Lebens“ 55 Klientinnen finanzielle Hilfe zur Verfügung gestellt, die einen Durchschnitts-betrag von 513€ erhielten. 
Statistik - Beratungen nach §2 und §§5/6 SchKG
Differenziert nach Staatsangehörigkeit
Der Personenkreis unserer Klientel nach Staatsangehörigkeit unterscheidet sich im Bereich der Schwangerenberatung zur Konfliktberatung. In der §2-Beratung machten deutsche Klientinnen einen Anteil von 57% und in der §§5/6 Beratung von 83% aus. 
 Gründe nach §§5/6
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Als Hauptgründe für einen Schwangerschaftsabbruch wurden vorrangig das Alter, die Ausbildungs- und berufliche Situation sowie psychische Verfassung angegeben. In der Beratung zeigte sich, dass ungeplante Schwangerschaften in der Regel meist daraus resultierten, dass es trotz Verwendung gängiger Methoden wie „Pille“ und „Kondom“ zu Verhütungspannen kam.
Differenziert nach Alter
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Die Verteilung in Bezug auf das Alter ist mit den Vorjahren vergleichbar. Nach §2 ergibt sich die hohe Zahl der unter 14-Jährigen aus Einzelberatung im Kontext der Präventionsarbeit an Schulen. Bei den Konfliktberatungen liegt die Zahl der unter 14-Jährigen bei lediglich einer Person.
Sexualpädagogisch-präventive Angebote

Mit 46 Präventionsangeboten erreichten wir 602 SchülerInnen an weiterführenden Schulen. Neben der Präventionsarbeit, insbesondere zur Vermeidung von ungewollten Schwangerschaften, konnten sexualpädagogische Bildungsangebote je nach Jahrgangsstufe mit unterschiedlichen Inhalten durchgeführt werden.
Wir bedanken uns bei allen Frauen und Männern, die donum vitae fördern und unterstützen, mit uns kooperieren und uns in Freundschaft verbunden sind.
[Geben Sie Text ein]
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